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Liebe Leserinnen und Leser,

„Man muss lernen, was zu lernen ist, und dann seinen eigenen Weg gehen“, sagte schon 
der Komponist Georg Friedrich Händel. Nun, da das Kapitel „Lernen“ – zumindest erst ein-
mal – hinter Ihnen liegt und Sie auf den Abschluss Ihres Ingenieur-Studiums hinarbeiten 
oder diesen bereits erlangt haben, ist es Zeit, sich über den weiteren, den eigenen Weg 
Gedanken zu machen. 

Vielleicht wissen Sie schon ganz genau wohin es bei Ihnen beruflich gehen soll – Glück-
wunsch! Wenn Sie mit dieser Entscheidung noch ganz am Anfang stehen und Ihre Wahl 
noch nicht auf eine ganz konkrete Branche, eine bestimmte Stadt oder ein Unternehmen 
gefallen ist, ist es jetzt Zeit loszulegen. 

Zugegeben, die Möglichkeiten scheinen unendlich zu sein. Deutschlands Personaler spre-
chen immer wieder vom Fachkräftemangel und insbesondere Ingenieure werden hände-
ringend gesucht. Die Wahl kann also auch zur Qual werden. Allerdings haben Sie mit Ihrer 
Studienrichtung immerhin schon eine erste – sinnvolle – Eingrenzung vorgenommen. 

Wie es damit nun weitergehen kann, dabei will Ihnen das vorliegende Buch helfen. Es 
gibt Anregungen, aktuelle Informationen zu Schlüsselbranchen für Ingenieure und zeigt 
Alternativen auf, z. B. den Weg in die Selbstständigkeit. Die eigentlichen Entscheidungen 
kann – und will – es Ihnen indes nicht abnehmen. Warum auch? Sie sind jung! Machen 
Sie sich auf den Weg, suchen Sie und freuen Sie sich auf das, was Ihnen dabei an interes-
santen, herausfordernden Situationen begegnen wird. Lassen Sie sich nicht entmutigen, 
denn am Ende dieser Reise werden Sie Ihren Traumjob gefunden haben.

Viel Erfolg für Ihre berufliche Laufbahn wünscht Ihnen

Elke Pohl
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